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Zusatzübung 18
Nebensätze

1. Lucullus führte das Konsulat so, dass alle seine Sorgfalt bewunderten, die Schlauen

sein Talent erkannten.

2. Gesetzt den Fall der Vater plündert Heiligtümer aus und gräbt Stollen zur 

Schatzkammer des Staates, soll dies der Sohn den Behörden melden?

3. Wenn also dies, was in einer Freundschaft nützlich erscheint, mit dem, was ehrbar

ist, verglichen wird, soll der Schein der Nützlichkeit zurücktreten, die Ehrbarkeit den

Vorzug haben.

4. Es ist jedoch betrüblich, dass in den größtern Geistern und bei den hervorragendsten

Begabungen zumeist Begierden nach Ehre, Befehlsgewalt, Macht und Ruhm 

auftreten.

5. Aus diesem Grunde werden – wie ich vorher gesagt habe – diejenigen verachtet, die

"weder für sich noch für den Mitmenschen" (von Nutzen sind/förderlich sind), in denen

sich kein Arbeitswille, kein Fleiß und keine Sorgsamkeit befindet.

6. Wie nämlich dies, was schändlich ist, auch wenn es verborgen wird, dennoch auf keine

Weise ehrbar werden kann, so kann auch nicht bewirkt werden, dass dies, was nicht

ehrbar ist, nützlich ist, da das Wesen der Sache dazu im Widerspruch steht und es

ausschließt.

7. Um so mehr – meine ich – müssen Kalliphon und Dinomachos getadelt werden, die

glaubten, sie könnten die Auseinandersetzung beenden, indem sie die Lust mit der

Ehrbarkeit gleichwie den Menschen mit dem Vieh vereinigt haben.


